
Der Grundstücksverkehr im I. Halbjahr 2012 im Landkreis Oberhavel 
 

Im I. Halbjahr 2012 konnten in Oberhavel 1579 Grundstückskaufverträge registriert werden. 

62 % davon fanden im Berliner Umland, 38 % im weiteren Metropolenraum statt.  

 

Der Gesamtflächenumsatz liegt bisher bei 13.882.000 m², insgesamt wurden 155,2 MioEuro 

umgesetzt. 

 

Die Verteilung der Kauffälle auf die einzelnen Gemeinden bzw. das Amt kann man der unten 

stehenden Grafik entnehmen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Verteilung der abgeschlossenen Kaufverträge (KV)  im I. Halbjahr 2012

43 KV; 3%

97 KV; 6%

89 KV; 6%

144 KV; 9%

40 KV; 3%

128 KV; 8%

74 KV; 5%

297 KV; 18%

60 KV; 4%

76 KV; 5%

245 KV; 15%

38 KV; 2%

91 KV; 6%

106 KV; 7%

51 KV; 3%

Birkenwerder

Glienicke/ Nordbahn

Hennigsdorf

Hohen Neuendorf

Leegebruch

Mühlenbecker Land

Oberkrämer

Oranienburg

Velten

Fürstenberg/ Havel

Gransee und Gemeinden

Kremmen

Liebenwalde

Löwenberger Land

Zehdenick

weiterer Metropolenraum 

Berliner Umland 



Auf die einzelnen Grundstücksarten verteilen sich die Kauffälle wie unten dargestellt. 
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Während bisher im weiteren Metropolenraum anhand der geringen Anzahl von Kauffällen im 

Durchschnitt ein Rückgang der Kaufpreise registriert wurde, sind im Berliner Umland und 

hier insbesondere in den unmittelbaren Stadtrandlagen die Kaufpreise angestiegen.  

 

Im Berliner Umland lag der durchschnittliche Anstieg bei ca. 4 %, jedoch wurden auch 

Spitzen von ca. 20 % registriert. 

 

Dagegen war im weiteren Metropolenraum, bei einem bereits sehr geringen Bodenwertniveau 

zwischen 4 und 31 Euro im I. Halbjahr ein Rückgang von 15 % zu verzeichnen. 

 

In Gewerbegebieten finden wie bereits in den Vorjahren kaum Grundstücksverkäufe statt. 

 


